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Materialkommentar zu «Das grüne Gold der Inkas»
Unterrichtsmaterial

Dokumentarfilm «Das grüne Gold der Inkas», mit Zusatzmaterial
Zu beziehen bei: 

Publikationsversand der Bundesregierung

Postfach 48 10 09

D-18132 Rostock 
bzw. E-Mail: publikationen@bundesregierung.de
Zum Inhalt

Die Unterrichts-DVD zeigt das Potenzial der Kartoffel, den Hunger zu bekämpfen und Ernährungssicherheit herzustellen. Sie liefert auch Unterrichtsvorschläge.

Die DVD enthält 

· ein Video-Segment mit dem Dokumentarfilm «Das grüne Gold der Inkas» (Dauer: eine knappe Stunde) und 

· ein DVD-ROM-Segment mit umfangreichen Zusatzmaterialien zur Nutzung am Computer.

Das didaktische Konzept der DVD zielt auf Themen wie Globale Entwicklung und Nachhaltigkeit und wurde in erster Linie für das Fach Geografie konzipiert, erlaubt jedoch auch fächerübergreifenden Unterricht (Biologie, Chemie, Geschichte). Die DVD möchte vermitteln, dass die Kartoffel ein Mittel gegen den Hunger wäre, dass aber auch die traditionellen Kartoffelsorten (die in den Anden ihre Heimat haben und dort noch eine grosse Rolle spielen), in ihrer Vielfalt bedroht sind. Es werden Hinweise darauf gegeben, wie die Schülerschaft selber aktiv werden kann, um die Ernährungssicherheit in Nord und Süd zu verbessern.

Das Zusatzmaterial ist nach folgenden Rubriken geordnet:

1. Hunger

2. Kartoffel und Ernährungssicherung

3. Kartoffeln in Deutschland

4. Die Kartoffel in den Anden

5. Biologische Vielfalt

6. Kraut- und Knollenfäule

7. Kulturgeschichte

8. Aktiv werden

Es enthält Unterrichtsvorschläge für Sek II, Sek I, auch für die Klassen 5-6.

Der Regisseur und Drehbuchautor Christoph Corves wurde von der «Deutschen Gesellschaft für Geografie» für zwei seiner Filme mit dem Medienpreis ausgezeichnet, der alle zwei Jahre zum Geografentag verliehen wird. Neben einem Film über Zucker drehte er auch «Das grüne Gold der Inkas». Das deutsche Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung stellt diesen Film kostenlos auf einer DVD zur Verfügung.

Einige weiterführende Informationen, u.a. über den Filmer und seinen Preis, findet man unter:

http://dokufaktur.de/german/bildung/kartoffel.shtml .

Verwendungshinweis: Gute Erweiterung und Ergänzung zum «Kartoffelprojekt» der DEZA, das unter www.ddc.admin.ch/de/Home/Projekte aufrufbar ist. Das Projekt mit dem Titel «T’ikapapa» beinhaltet die Verpackung und Vermarktung speziell ausgewählter einheimischer Kartoffelsorten in Peru. Es ist für 2007 mit einem der fünf SEED-Awards der UNO ausgezeichnet worden. Mit der Wahl von T’ikapapa würdigten die Organisatoren des Awards das innovative Konzept der Initiative, welche eine Verbindung zwischen den Kleinproduzenten einheimischer Kartoffelsorten und neuen städtischen Märkten schafft und damit für die Produkte einen Mehrwert eröffnet. Dieser Ansatz fördert neben dem Einkommen der Betroffenen aus dem Anden-Hochland auch Umwelttechnologien, die zur Bewahrung der lokalen Artenvielfalt beitragen. 
Das Projekt wird vom Internationalen Kartoffelzentrum (CIP) koordiniert und von der DEZA mitfinanziert.
Bezug zum Geobuch:
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( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2008

